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Gruppenbild mit Matze: Der FCA überreichte im Spectrum Matze Knop das Trikot mit der Nummer zehn. Wolfgang Beller, Jan-Ingwer Callsen-Bracker, Trainer Markus Wein-

zierl, Matthias Fetsch, Ronny Philp Matthias Ostrzolek, Raphael Holzhauser und Tobias Werner (von links) hatten viel Spaß an diesem Abend. Foto: Michael Hochgemuth

gerne in Heidenheim dabei ist: „Ich
freue mich auf das Wiedersehen mit
Michael Thurk.“

Eine Rolle beim Turnier in Hei-
denheim, wo der FCA im ersten
Spiel auf den Zweitligisten FC In-
golstadt trifft, wird auch der Südko-
reaner Ju-Tae Yun spielen. Insge-
samt bestritt der derzeitige Trai-
ningsgast, der bisher als Dolmet-
scher für Verteidiger Jeong-Ho
Hong fungierte, 41 Zweitligaspiele
für den FSV Frankfurt und den SV
Sandhausen. Seit dieser Saison ist er
vereinslos. Im gestrigen Training
zeigte Yun, dass er durchaus eine
Option für Weinzierl werden könn-
te. „Ich habe schon gesehen, dass er
nicht nur Qualitäten als Dolmet-
scher hat. Yun macht einen guten
Eindruck“, sagt Weinzierl.

Der FCA scheint also durchaus
offen zu sein für Vertragsgespräche.
Jetzt muss Yun nur noch in Heiden-
heim zeigen, was er auf dem Kasten
hat.

(ab 14 Uhr) in Heidenheim im Fo-
kus. Für einige mehr als nur eine
Pflichtaufgabe. Mathias Fetsch wird
die Gelegenheit bekommen, sich
dort zu zeigen, zumal Weinzierl
verspricht: „Alle dürfen ran.“ „Für
mich ist es schon wichtig, wieder auf
dem Platz zu stehen. Wenn ich sa-
gen würde, ich bin mit meiner Situa-
tion zufrieden, dann würde ich mei-
nen Beruf nicht ernst nehmen.“ Der
Neuzugang aus Offenbach kann bis-
her lediglich einen Kurzeinsatz aus
der Partie gegen den SC Freiburg
für sich verzeichnen.

Wiedersehen mit
Michael Thurk

Aber auch für Daniel Baier ist das
Turnier nicht uninteressant: „Na-
türlich wird die Aufstellung von der
in den Punktspielen abweichen,
aber wir wollen ja auch im Rhyth-
mus bleiben und dieses Turnier
auch gewinnen.“ Außerdem gibt es
einen weiteren Grund, warum Baier

„Ich habe selten so gelacht, wie an
diesem Abend. Das war mal etwas
anderes“, meinte Stürmer Mathias
Fetsch.

Ganz so lustig war es beim gestri-
gen Training nicht. Für Matthias
Ostrzolek war es sogar äußerst
schmerzhaft. Nach einem Schlag auf
den rechten Fuß brach er vorzeitig
das Training ab. Ob es eine schlim-
mere Verletzung ist, muss erst eine
ärztliche Untersuchung zeigen. Jan-
Ingwer Callsen-Bracker hatte sich
bereits am frühen Morgen bei Trai-
ner Markus Weinzierl wegen einer
Erkältung krankgemeldet. André
Hahn war zusammen mit Co-Trai-
ner Wolfgang Beller nur auf dem
Fahrrad unterwegs. Mit einer Ver-
letzung hatte das aber nicht zu tun.
„Alles rein regenerativ“, gab Beller
Entwarnung.

Nachdem die Profiligen aufgrund
der Länderspiele pausieren, steht
beim FCA das Blitzturnier ihres
Hauptsponsors AL-KO am Samstag

VON WOLFGANG LANGNER

Wenn Fußball-Profis die Worte
„genial“ und „überragend“ in den
Mund nehmen, muss es nicht immer
unbedingt mit ihrem Sport zu tun
haben. Am gestrigen Mittwoch nach
dem Vormittagstraining galten die
Lobeshymnen Matze Knop. Ein
Teil der Mannschaft hatte zusam-
men mit dem Trainerteam den Co-
medy-Star, der in seinem Pro-
gramm „Platzhirsche“ auch etliche
Protagonisten der Bundesliga paro-
diert, bei seinem Auftritt im „Spec-
trum“ besucht. Als Geschenk über-
reichte ihm der FCA dann nach der
Show das Trikot mit der Nummer
zehn.

„Ein überragender Abend. Das
hat unglaublich Spaß gemacht“,
schwärmte Mannschaftskapitän Da-
niel Baier. Klar, dass Knop die
Mannschaft nach dem 1:4 bei Schal-
ke 04 etwas aufs Korn nahm. Übel
nahm ihm das allerdings keiner.

Lustiger Abend mit Matze
FC Augsburg Der Bundesligist holte sich nach dem 1:4 bei Schalke

beim Comedy-Star wieder gute Laune zurück. Am Samstag Turnier in Heidenheim

Fußball am Donnerstag

Kreisliga Ost
Affing II – Thierhaupten (19.30 Uhr)

FUSSBALL

Kwatu und Kühn spielen
für die Bayern-Auswahl
In der Sportschule Duisburg-We-
dau findet vom 12. bis zum 17.
Oktober das DFB-Sichtungsturnier
der U-18-Junioren statt. In die
Auswahl des Bayerischen Fußball
Verbandes berief Trainer Rein-
hard Klante auch zwei Spieler des
FC Augsburg. Das sind Fabio
Kühn und Merphi Kwatu von den
A-Junioren. Die Mannschaft von
Trainer Fred Klaus bestreitet auf-
grund der Länderspielpause am
Wochenende am heutigen Donners-
tag (19.30 Uhr) ein Freundschafts-
spiel beim FC Ingolstadt. (AZ)

BEZIRKSOBERLIGA, FRAUEN
TSV Göggingen – VfL Leipheim 21:24
TSV Aichach – Kissinger SC II 17:19
TV Gundelfingen – TSV Bobingen 26:19
TSV Niederraunau – TSG Augsburg 21:24

Gundelfingen 3:1

TSG Augsburg 3:1

Leipheim 3:1

Kissinger SC II 2:0

Göggingen 2:2

Aichach 1:3

Wertingen 0:0

Niederraunau 0:2

Neu-Ulm 0:2

TSV Bobingen 0:2

LANDESLIGA SÜDWEST, MÄNNER
SC Vierkirchen – MTV München II 2:3
TSV Haunstetten – FTM Schwabing 3:0
TSV Königsbrunn – VfL Großkötz 3:1
SC Vierkirchen – TSV Friedberg III 3:0
TSV Haunstetten – TSV Unterhaching II 1:3
TSV Königsbrunn – TSV Weißenhorn 2:3

SC Vierkirchen 4:2

Königsbrunn 4:2

U’haching II 3:0

Haunstetten 3:3

Weißenhorn 2:1

MTV Münch. II 2:1

Großkötz 0:3

Friedb. III 0:3

Schwabing 0:3

BEZIRKSLIGA FRAUEN
DJK Don Bosco A. – TSV Friedberg II 3:0
DJK Don Bosco A. – TSV Königsbrunn 0:3
TSV Friedberg II – TSV Königsbrunn 0:3
Mauerstetten II – VfL Buchloe 3:1
Mauerstetten II – TSV Haunstetten 3:0
VfL Buchloe – TSV Haunstetten 1:3

K’br. 2 6

Mauerstetten II 2 6

Don Bosco A. 2 3

Haunstetten 2 3

SSV Bobingen 0 0

Grönenb. 0 0

TSV Gersthofen 0 0

FC Penzing 0 0

VfL Buchloe 2 0

Friedberg II 2 0

Torfabrik hat Probleme, zu liefern
Eisbären Berlin Der für Offensivgeist bekannte Serienmeister traf in neun DEL-Spielen erst 17 Mal. Am Freitag in Augsburg

VON PETER DEININGER

Am Sonntag will der amerikanische
Eigentümer Philip Anschutz mit
Ehefrau Nancy in der O2 World den
Eishockeyprofis der Berliner Eisbä-
ren die Meisterringe für die vergan-
gene Saison überreichen. Vom
Glanz der vergangenen Jahre ist der
Seriensieger aktuell aber weit ent-
fernt. Wenn die Berliner am Freitag
(19.30 Uhr) im Curt-Frenzel-Stadi-
on gegen die Panther verlieren,
müssen sie ihrem Chef möglicher-
weise sogar als Tabellenletzter ge-
genübertreten.

Das wollen sie unbedingt vermei-
den. Die Bilanz mit acht Punkten
aus neun Spielen ist für das qualita-
tiv hochwertig besetzte Team ent-
täuschend. „In unserer Situation ge-
ben die Spieler gerne die Verant-
wortung ab, keiner will einen Fehler
machen“, hat Trainer Jeff Tomlin-
son erkannt.

Der Deutschkanadier ist nach
Stationen in Düsseldorf und Nürn-
berg nach Berlin zurückgekehrt. In
der Hauptstadt war er früher Assis-
tent von Cheftrainer Don Jackson,
in Düsseldorf hatte er großen Er-
folg, in Nürnberg wurde er nach
wenigen Wochen entlassen.
Eisbären-Manager Peter
John Lee stärkt dem Mann

an der Bande noch den Rücken.
„Peter hat Vertrauen. Das ist für
mich wichtig. Unser großes Ziel ist
nicht geplatzt wegen
dieser schlechten
Phase. In Düs-
seldorf hatte
ich in meiner
ersten Saison
auch so eine
Phase,
dort
wur-

de das Vertrauen belohnt. Von den
ersten elf Spielen verloren wir sie-
ben, am Ende wurden wir Zweiter.
Wir müssen jetzt kleine Schritte ma-
chen, weil alles so komplex ist“, be-
tont Tomlinson gegenüber der Ber-
liner Morgenpost.

Auch der bislang verletzte Vertei-
diger Frank Hördler (lädiertes
Handgelenk) will keine Panikstim-
mung verbreiten. „Keiner macht

dem anderen Vorwürfe. In der
Kabine ist es ruhig.“

Aber die normalerweise für ih-
ren Offensivgeist bekannten Eis-
bären haben größte Probleme,
die Scheibe im Ziel zu platzieren.

„Wir versuchen, kreativ zu sein,
spielen dabei aber häufig zu ris-
kant“, glaubt Hördler und fordert:
„Wir müssen mehr schießen.“

Nur 17 Tore gelangen den Berli-
nern in den ersten neun Begegnun-
gen, sieben weniger als den Pan-
thern. Am Sonntag beim 0:1 in
Mannheim gingen sie vollkommen
leer aus und konnten sich bei
Schlussmann Rob Zepp bedanken,
dass die Niederlage nicht höher aus-
fiel. Andre Rankel, Laurin Braun
und Shawn Lalonde sind mit jeweils
drei Toren die treffsichersten Profis
in einer verunsicherten Berliner
Mannschaft. „Wir werden üben, die

Scheibe schnell zu bewegen. Ein,
zwei Pässe und bumm! Ganz ein-
fach! Das ist wichtig, denn jeder
Gegner ist sehr aggressiv gegen uns.
Die wissen alle, wenn du Darin Ol-
ver Platz und Zeit gibst, spielt er
stark. Wenn du ihn unter Druck
setzt, verliert er vielleicht den
Puck“, so Tomlinson. Olver war
Topscorer der gesamten Liga in sei-
ner Abschiedssaison bei den Pan-
thern 2010/11.

O Sonderzug Abfahrt für die Panther-
Anhänger nach Schwenningen ist am
Sonntag um 10.21 Uhr am Augsburger
Hauptbahnhof (Gleis 2)

Volleyball

Handball

SCHACH

Augsburger Schachspieler
überzeugen in Hannover
Bei der deutschen Jugendmeister-
schaft für Ländermannschaften in
Hannover war die Region Augsburg
erstmals in der Geschichte dieser
Titelkämpfe mit zwei Spielern im
Team des Titelverteidigers Bayern
vertreten: Beide erfüllten die in sie
gesetzten Erwartungen. Der
11-jährige Sebastian Reimann vom
SK 1908 Göggingen holte am 7.
Brett fünf Punkte und der 14-jähri-
ge Denis Gretz vom SK Königs-
brunn konnte am 4. Brett mit 3,5
Punkten eine ausgeglichene Bilanz
vorweisen. Die favorisierte bayeri-
sche Mannschaft fiel aber durch
eine hohe Niederlage im letzten
Spiel auf den vierten Platz im End-
klassement der insgesamt 18 Teams
zurück. (jmp)

Regionalsport kompakt

KANU

Schwaben-Duo scheitert
im Viertelfinale
Früh kam das Aus für Fabian Dörf-
ler und Markus Hummel bei den
Extremkajak-Weltmeisterschaften
in Österreich. Auf der Ötztaler
Ache hatten die beiden Schwaben-
Kanuten bei hohem Wasserstand
Pech und schieden bereits im Vier-
telfinale aus. 150 der weltbesten
Wildwasser-, Slalom- und Free-
stylepaddler aus 24 Nationen tra-
fen in Ötz aufeinander, um auf dem
als Wellerbrücke bezeichneten
Abschnitt der Ötztaler Ache, einer
der schwierigsten und legendärs-
ten Wildwasserstrecken der Welt,
um Weltmeisterehren zu kämpfen.
Überraschungsseiger wurde der
Brite Joey Morley vor dem dreifa-
chen Weltmeister Sam Sutton aus
Neuseeland. (pm/AZ)

geleistet. Acht Punkte reichen nur
zum 13. Platz.
● Ehemalige Augsburger
Darin Olver war der geniale Spielema-
cher, Barry Tallackson der souveräne
Vollstrecker – dennoch erlebten die
Augsburger 2010/11 eine Pleite.
Anschließend eröffneten der Deutsch-
kanadier und der Amerikaner eine
Torfabrik in Berlin. 210 Scorerpunkte
sind die Bilanz in zwei Meisterjahren.
In dieser Saison brachte das Duo aber
erst ein Tor zustande. (pede)

● Spiele gegen die Panther
Die Eisbären gewannen 47 ihrer 76
Partien gegen Augsburg, im Frühjahr
2010 waren die Panther aber auf einen
Schlag in aller Munde. Die Mann-
schaft von Trainer Larry Mitchell warf
die Berliner mit einem 6:2 im fünften
Spiel in der 02 World aus den Play-offs
und wurde Vizemeister.
● Die aktuelle Bilanz
Drei Siege, sechs Niederlagen – der
Meister hat sich unter dem neuen
Trainer Jeff Tomlinson einen Fehlstart

● Die Erfolge
Aus dem DDR-Vorzeigeverein Dynamo
Berlin wurden 1992 die Eisbären. In
der DEL konnten sie erst zur Spitzen-
gruppe aufschließen, als US-Milliar-

där Philip Anschutz die
Organisation übernahm.

Seit 2005 domi-
niert Berlin die

Liga, gewann
sieben Meister-

titel.

Serienmeister Eisbären Berlin

Der Fußball-Bundesligist FC Augs-
burg trauert um seinen früheren
Vorsitzenden Peter Sievers. Sievers
starb im Alter von 75 Jahren am
Dienstag nach längerer Krankheit.

Der ehemalige
FCA-Funktionär
war unter ande-
rem von April
1974 bis Novem-
ber 1975 erster
Vorsitzender des
FC Augsburg.
Zusammen mit
Erich Liebert, Jo-
sef Neumeier,

Georg Wieland, Georg Platzer,
Manfred Matz und Hannes Eberle
war er in dieser Ära mitverantwort-
lich für den kometenhaften FCA-
Aufstieg, der erst in der Bundesliga-
Aufstiegsrunde im Frühsommer
1974 endete. Der Aufstieg wurde
verpasst, und der Höhenflug endete.
Als Nachfolger für Meistertrainer
Milovan Beljin wurde Volker Kott-
mann verpflichtet, doch der sportli-
che Erfolg blieb aus. Sievers zog im
November 1975 die Konsequenzen
aus den Querelen und trat zurück.
Der frühere Unternehmer (Guggen-
mos & Sievers, Mechanische Werk-
stätte) lebte zuletzt in Neusäß. (AZ)

FCA trauert
um

Peter Sievers
Früherer Vorsitzender

gestorben

Peter Sievers

Früher Topscorer der Panther, jetzt Regisseur in

Berlin: Darin Olver. Foto: Kerpf

FCA kompakt

VORVERKAUF

Stehplätze für das Spiel bei
den Bayern ausverkauft
Bereits nach dem ersten Verkaufstag
für Vereinsmitglieder sind alle
Stehplatztickets für das Spiel des
FCA beim FC Bayern München
am Samstag, 9. November (15.30
Uhr), vergriffen. FCA-Mitglieder
können jedoch noch bis kommenden
Dienstag in allen anderen Katego-
rien Karten kaufen. (pm)

AUTOGRAMMSTUNDE

Zwei FCA-Profis sind
am Freitag bei Fegro
Am kommenden Freitag, 12. Okto-
ber, werden mit den beiden Mit-
telfeldspielern Jan Moravek und Pa-
nagiotis Vlachodimos zwei Profis
des FC Augsburg eine Autogramm-
stunde beim Fegro-Markt (Wel-
serstraße) in Gersthofen geben. An-
lässlich der Neueröffnung sind die
beiden Fußballer am Freitag ab 15
Uhr zu Gast. (pm)


